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Zusätze und Berichtigungen.

Zu S. 99 Zeile 25 ff. Vergleiche dazu folgende mir erst nachträglich
bekannt gewordenen Stellen aus dem sog. „gelben Lehenbuch" von 1412
bis 1457. Mspt. L. A. 77 des Stiftsarchivs St. Gallen.

Donnerstag nach u. 1. Frauen Tag assumptionis, (16. August) 1442
geben Ammann, Rat, Richter und gemeine Burger zu Arbon ihren halben
Teil verschiedener Wiesen und Güter dem Abte auf zu gunsten Hans
Möttelis, dem sie es zu kaufen gegeben. Am gleichen Tage wird Hans
Mötteli auch mit dem anderen Halbteil belehnt, der ihm schon früher
gehörte, ferner mit einem „höfli ze Helmenswile", mit 2 $ jährl. Geldes
von des Rietmüllers Haus und Hofstatt »zu St. Gallen und 8 Schilling von
Bart. Schmids Haus und Hofstatt „in irer vorstatt zu Sant Gallen." 1. c.
S. j (IV. und V.)

Hans Mötteli und die von Arbon werden belehnt mit den Gütern zu
Holzenstain, „nämlich dem hof zu Wile vnd an dem Herweg, Item min
herre hat ouch Hansen Mötteli gelihen ander guter ine die die von Arbon
vffgesent hant; require super feria quinta post assumpt. Irte Mariae virginis
anno dni. mccccxlij0. 1. c. S. 24 (IV).

Zu S. 121. Eine Anzahl weiterer Geldgeschäfte Rudolf des Aelteren
lernen wir aus den Regesten des Hohenemser Archivs kennen, die Joseph
Zösmair in den Rechenschaftsberichten des Ausschusses des Vorarlberger
Museums-Vereins in Bregenz Jgg. XX—XXV, (1880—1885) veröffentlicht hat.

1457, 1.5. Dezember. Berchtold Vogt, Ritter erklärt gegenüber Mar-
quart von Emtz, Ritter als Hauptschuldner und Jakob vorn Helmstorf als
Mitschuldner um 215 IL Hauptgut, dass von dieser Summe 158 fl. von
Rudolf Möttelis Sache, von Pferden und Rüstungen herrühren etc. I. c.
Jgg. 1882 S. 59 No. 231.

1466, 3. Juni. Hans Muntbrät der Jüngere zu Konstanz erklärt vor
dem Stadtammann Hans Boltzhuser, dass vor Zeiten der edle Rudolf vom
Emptz mit dem edlen und strengen Herrn Maiquart von Emptz, Ritter
wegen 50 Rh. fl. Zins sich gegenüber Rudolf Mötteli verschrieben hätte
und verspricht den Junker Rudolf von Ems wegen dieser Gewährschaft
in aller Weise schadlos zu halten. 1. c. S. 66. No. 255.

1471. 21. Januar. Wilhelm, Graf zu Montfort, Herr zu Werdenberg,
und dessen Vettern Ulrich, Graf zu Montfort. Herr zu Tettnang und Jörg Graf
von Werdenberg-Sangans stellen dem edlen und strengen Herrn Marquart
von Emps von der Hohenemps Ritter, welcher des Grafen Wilhelm
Mitgülte für 2000 Rh. fl. Hauptgut ab Herrschaft und Gericht Ehrenberg zu
Sevellen gegenüber dem ehrsamen weisen Rudolf Mötteli, wohnhaft zu
Stain, geworden ist, einen Schadlosbrief aus. 1. c. S. 76 Nr. 279.

1.471, 21. Januar. Graf Wilhelm von Montfort stellt in gleicher
Angelegenheit dem festen Rudolf von Emps von der Hohenemps einen
Schadlosbrief aus. 1. c. S. 76, Nr. 280.

1479, 14. Januar. Johann Truchsäzz zu Waltpurg, Landvogt etc.
und Vogt zu Rregenz, erteilt dem edlen festen Rudolf von Emptz von
Hohenemptz, welcher gegenüber Rudolf Mötteli zu Lindow für 50 fl. Zins
rückkaufbar mit 1000 fl. sein rechter Mitgült und Gewähr worden ist, einen
Schadlosbrief. 1. c. S. 86, No. 319.

?u8ät?6 unö öeriONtigungen.

S, ss Zsile 25 ff, VsrgieieKs danu folgende mir srst naebträgliek
bekannt gewordsueu 8teIIsu aus àsm sog. „gslbsu LsKsuKueK" voir 1442
bis 1457, Aspi. L, 77 àss 8tiftssrcKivs St, Lallsu.

Oounsrstag uaeb u, I, Lrausu lss assumptionis, (16, August) 1442
gsbsn Ammann, Lat, LicKtsr tiità gsmeiue Lurger nu ^.rbon ikrsn Kaibsn
Lsil versekisàsner Viesen uuà Lüter àsiu ^.Kts auf nu gunsten Lans
Uöttelis, àsiu sis es nu Kauteu gegsbsu, ^.m gisiekeu lags virà Klaus
Uöttsli aneli ruit àsru auàsrsu LaIKtsîl Kslsbut, àsr ibiu ssbun lrüksr
gekörte, ferner rnit eiueni „Kölli ns Lelmsuswils init 2 A jäkrl, Lsiàss
von àss ListruüIIsrs Laus unà Hofstätt »nu St, Laiisn uuà 8 8eKiIIiug von
Lari. SeKiniàs Läus unà Lokstatl „in irsr vorstätt nü Sänt Lallen," I. «.
S, z (IV, unà V,)

Läns Uöttsli unà àis vou àrbori wsràsu bsiskut init àsu Lütsrn nu
Lolnsnstäin, „uamliek àem K«f nû Vils vnà än àsm Lsrweg, Item min
Kerrs Kät ouck Länssn Uöttsli geliken snàer gütsr ms àis àis von ^rbon
vffgsssnt Känt; reizuirs supsr feria quinta post assumpt. Kts Uäriäs virginis
auno àui, meeeexliz". I, e, 8, 24 (lV).

^« S. Lius ^.nnaKI weiterer (ZslàgsseKâfts Luàolk àss Seltersn
ierusn «ir sus àsn Legsstsu àss LoKsnemser ^.rekivs Ksnnen, àie losspk
Zösmair in àen LseKsnseKaltsbsrieKtsu àss ^.ussebussss àss Vorarlbsrgsr
UussumS'Vsrsins in Lregsnn lgg, XX—XXV, (188(1—1885) vsröffsntliebt Kat.

^S?, ZS. DsTei«öe,', Lsrcbtoià Vogt, Litter erklärt gegenüber Nar-
quart von Lmtn, Litter' aïs LauptscKuiànsr uuà Iakob vom Lslmstorf als
Nitsebulànsr um 215 II. Lauptgut, àass vou àisssr Summs 158 ti, von
Luàolk Uöttelis Sacks, vnn Lteràen unà Lüstrmgsn KerrüKrsn ste, I, e.
Igg. 1882 S. 59 Xo. 23 l.

ZMS, ,Z. Lans NuntbiÄt àsr lüngsre nu Xonstann srKIärt vor
àsm Staàtammann Lans LoitnKuser, àass vor Zeitsn àsr sàis Luàolk vom
Lmptn mit àem sàisu unà strengen Herrn Narquart von Lmptn, Littsr
wsgsn 5(1 LK. kl, Zins siek gsgsnübsr Luàolk Uöttsli versekrisben batte
unà vsrsprickt àen luuksr Luàoik vou Lms wsgsn àisssr LswäKrseKakt
in aiisr Wsiss sckaàios nu Kaitsu. I, c, S, 66, Xo. 255,

LZ, WiiKsim, Lrak nu Nonttort, Lsrr nu Wsràsnbsrg,
unà àsssen Vetteru Liristi, (Zraknu Noutkort, Lsrr nu lsttnang unà lörg Lraf
vou Wsràsuberg-Saugans stsilsn àsm sàlen unà strengen Herrn Narquart
vou Lmps vou àsr LoKensmps Littsr, wsleker àes Lrgfsn V?i!Kelm Uit-
gülte für 2(1(1(1 LK. ti. Lauptgut ab KlerrseKaft unà Leriebt LKrsnberg nu
SevsIIsu gegenüber àsm skrsamsn wsissn Ludolf Uöttsli, woknkakt nu
Stain, geworden ist, siusu SeKaàlosKrief aus, I, e, 8, 76 Xr, 279,

ZZ. Lraf WilKsim vou Uoutkort stslit in glsieksr
/^ngslsgsnksit àsm festen Luàolf von Lmps von àer LoKsnemps eiueu
SeKaàlosbrisf aus. I. e. 8. 76, Xr, 280,

Z47S, 24, ^a»«K?-, lokauu ^ruekssnn nu VValtpurg, Lauàvogt ete.
uuà Vogt nu Lrsgeun, srtsiit àsm sàisu testen Luàolf vo» Lmptn von
KloKsusmptn, welcker gegenüber Luàolf Nötteli nu Lindow für 50 kl, Zins
rücKKaukbär mit 1(1(1(1 kl, ssiu rsektsr Uitgültuud LewäKr wordsu ist, sinsn
8eKadiosbrisk, I, e, 8. 86, Xo, 319.
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1.479, 25. Mai. Jörg, Graf von Werdenberg und Sangans etc. erteilt
dem edlen und strengen Herrn Marquart von Emptz von der Hohenemptz,
welcher mit andern gegenüber dem ehrsamen, weisen Rudolf Möttely zu
Lindow für 1000 Rh. fl. sein Mitgült geworden ist. einen Schadlosbrief.
1. c. S. 87, No. 322.

Zu S. 129. In diesen Tagen muss Rudolf Mötteli auch das Bürgerrecht

zu Bremgarten erlangt haben. Am 13. September „uf des hailligen
Krütz anbend zu Herbst" 1468, nennt er sich in einer Quittung gegenüber
dem Abt Ulrich von St. Gallen um den oben S. 121 erwähnten Zins von
120 Rh. fl. „ich Rûdolfl Môttelly burger zu Rremgarten." Stifts-A. St.
Gallen, Rub. XIII, Kasten III. Zelle 5. 7.

Zu S. 151, Zeile 13. Selbstverständlich ist statt 1447 zu lesen 1477.
Zu S. 257. Rudolf war bereits 1475 mit Kunigunde Thumb

verheiratet. Am 27. Februar dieses Jahres stellt Sigmund von Freiberg zum
Isenberg dem edlen strengen Herrn Marquart von Ems, welcher um 1500
Rh. Gulden sein Mitgült geworden, gegenüber seinem Gegenschwager
Rudolf vom Rappenstein, genannt Mötteli zu Roggwil. einen Schadlosbrief
aus. Die Summe rührte von Herrn Ulrich von Rechberg, Domherrn zu
Augsburg her. Zösmair, Regesten des Hohenemser Archivs, Rechenschaftsbericht

des Vorarlberger Museumsvereins, XXII, S. 81, Nr. 300.
Zu S. 258. Im' Jahre 1482 tritt Rudolf neben Ulrich Waldmann zu

Rorschach und Hansli Heer, genannt Kemmerli, die Vormundschaft über
die hinterlassenen Kinder Diethelm Blarers des Jungen von Wartensee an,
die vorher von Marquart von Hohenems und Bartlome Heidenheim zu
Klingenberg verwaltet worden. Zösmair 1. c. S. 89, Nr. 329.

Die Urkundenbeilagen folgen im nächsten Bande.

-eXefeX^-
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F47,?, Ls, M»/, lörg, Orsi von Wsràsuberg nnà 8angaus ste. srtsilt
àsni sàlsn nnà strsugsn Lerrn Narczuart von Lmptn von àsr LoKsnsmvtn,
weleksr rnit anàern gegenüber àsrn skrsamsn, weisen Luàolk Nöttslv xu
Linàow tür 1000 LK. lt, seiu Nitgüit gsworàsn ist. sinsn 8eKaàIosbrisI.
l. c. 8. 87, Xo. 322.

Z!< S. ZLS, In àiesen lägen muss Luàoll Nöttsli aneli àas Lürger-
reekt xu Lrsmgartsn erlangt Kabsn. ^m 13, 8svtsmbsr ,ul àss Kailiigsu
Krütn aubsuà nü Herbst" 1468, nennt er siek in sinsr Quittung gegsuüber
àsin ^bt LirieK von 8t. Lallen urn àsn obsn 8, 121 srwätiuteu Zius von
120 KlK. II. ,ielr LûàoiS Rottelly burgsr xü Lrsmgartsn." Sti/ts-^t. St.
««tte», Hub. XIII, Lasten III. Zslls S. 7.

^5» S, Z5Z, Zsils 13, 8elKstvsistauàIieK ist statt 1447 nu Isssn Z477.
^« S. S57. Luàolk war bereits 1475 mit Xuuiguuàe LKumb ver-

Keiratst. ^m 27, Lebruar àissss labres stellt 8igmunà von Lreibsrg num
Issuberg àem sàlsu strengen Lerru Narczuart von Lms, weleksr um 1500
LK, Luiàeu ssin Nitgült gsworàsn, gsgsnübsr ssinsm Lsgeusebwagsr
/^«ckoê/' voi» K»MS/i«tein, .«e«««nt ^öttett «it Äs»Aui/7, einen 8ebaàiosbrisk
aus. Lis 8umms rükrts vou Herrn LIrieK von Lscbbsrg, LomKsrrn nu
Augsburg Ksr, Zösrnäir, Legsstsu àss LoKsnsmser ^relüvs, 7êec/iense/ê«sts-
dei-se/it ckes Lo/-a^tbe?',«e?' I/«se?<,n»re?'em», XXII, 8, 81, Xr, 300.

^« S. SZ«, Im labile 1482 tritt Luàolk neben LIrieK Walàmsuu nu
LorsoKaeK unà Lansli Leer, genannt Ksmmerii, àie Vormunàsebakt über
àie Kintsrlasssusn Xinàsr OistKelm LIarsrs àes Iringen von Wartensee an,
àie vorksr von Naruuart von LoKenems unà Lartlorns Lsiàsniisim nu
Xlingsnberg verwaltet woràsn, ^ös»?«/?- I, e, 8, 89, Xr, 329.

Ois LrKunàsnbsiiagsn kolgen im naebstsn Lanàs.
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